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Einleitung

Kreɑtives Recycling:

 Wertloses wird weggeworfen. Doch könnte ein wertloser Gegenstand in einer neuen Funktion wieder an Wert
 gewinnen?
 Dieses Lehrmittel soll eine ganz besondere Art der Wiederverwertung aufzeigen; kreatives Recycling im Rahmen 
 des Kunstunterrichts. Dazu werden gebrauchte Werkstoffe aus dem Alltag durch einen gestalterischen Prozess
 umfunktioniert. Diese Umfunktionierung  von Wegwerfmaterialien soll den Kindern ein Bewusstsein für Ressour-
 cen aufzeigen und die Freude am kreativen Experimentieren wecken. Wichtig ist, dass man das Potenzial des
 jeweiligen Werkstoffes erkennt und einen spielerischen Umgang damit entwickelt. Im Haus, im Garten, auf der 
 Straße, auf der Baustelle oder auf dem Schrottplatz findet man Unmengen an brauchbaren Materialien. Vor dem
 Gestalten werden die gesammelten Schätze nach unterschiedlichen Kriterien sortiert: Farbe, Material, Form oder
 Werkstoffeigenschaften dienen als Ordnungskriterien. 
 Wirft man einen Blick auf die neuere Kunstgeschichte, so fällt auf, dass viele Künstlerinnen und Künstler mit
 Wegwerfmaterialien gearbeitet haben. Marcel Duchamp, Jean Tinguely, Daniel Spoerri, Kurt Schwitters, Nata-
 scha Borowsky oder Nini de Saint Phalle sind nur einige prominente Beispiele aus einer Vielzahl an Kunst-
 schaffenden, die sich in ihren Arbeiten von wertlos gewordenen Materialien inspirieren ließen.

Zielsetzungen im Kunstunterricht:

 Neben der Förderung der fachlichen Kompetenzen im gestalterischen Unterricht sollen die Kinder auf die Proble-
 matik der Entstehung und Entsorgung von Abfällen sensibilisiert werden. Die Lernenden reflektieren zudem das 
 eigene Abfall- und Konsumverhalten. Sie werden mit bildhaften Anleitungen zu einem experimentellen, spieleri-
 schen und kreativen Umgang mit Wegwerfmaterialien hingeführt.
 Die Kinder erwerben im kreativ-schöpferischen Prozess vielfältige Kenntnisse über Materialeigenschaften, Kom-
 positionen, Form- und Farbensprache. Zudem lernen sie Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern kennen, die
 sich ebenfalls mit dem Thema Recycling auseinandersetzen. Der Horizont für eigenes kreatives Schaffen und
 Weiternentwickeln wird erweitert.
 Wenn sich die Arbeiten über mehrere Unterrichtstunden ausdehnen, dann drängt sich als Abschluss und Höhe-
 punkt eine Klassenaustellung auf.

Struktur der Mɑteriɑlien:

 Das vorliegende Lehrmittel ist in acht nach Werkstoffen geordneten Kapiteln unterteilt. Zu Beginn der Kapitel wird
 der jeweilige Werkstoff auf einem Einführungsblatt knapp vorgestellt.
 Anschließend sind die Aufgabenstellungen und Arbeitsanweisungen zusammengestellt, jeweils eine in sich ge-
 schlossene Einheit pro Seite. Einige Arbeitsblätter werden als Kopiervorlagen verwendet; es wird darauf ge-
 schrieben, gezeichnet, die Blätter müssen gefaltet oder zerschnitten werden. Andere Blätter dienen als Arbeits-
 anweisungen im Sinne  von Postenblättern. Die Arbeitsschritte sind mit einfachen Texten beschrieben und mit
 zahlreichen Bildern illustriert.

 Einen Anreiz schaffen die 60 beigelegten farbigen Fotokarten (Nr. 1 bis 16 und 18 bis 61), die mögliche Endpro-
 dukte zeigen. Sie dienen in erster Linie der Motivation, allenfalls auch der Klärung von technischen oder gestal-
 terischen Unklarheiten. Auftrag Nr. 17 hat keine Karte.

Unterrichtsorgɑnisɑtion:

 Die Aufgaben sind im Wertkstattunterricht als Zusatzaufgaben oder als Zwischenarbeit vielfältig einsetzbar. Durch
 die einfachen Beschreibungen und die Illustrationen sind die meisten Aufgaben von den Schülerinnen und Schü-
 lern selbstständig  in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit lösbar. Die Gestaltungsideen sollen zu einem krea-
 tiven Umgang mit den Werkstoffen anregen. Sie können von den Kindern auch selbstständig ergänzt und 
 erweitert werden, indem eigene Objekte sinngemäß aus den Werkstoffen kreiert werden.

Schwierigkeitsgrɑd und Soziɑlformen:

 Schwierigkeitsgrad und empfohlene Sozialformen sind auf den Seiten 5 und 6 in einer Übersicht zusammenge-
 fasst. Der Schwierigkeitsgrad ist mit einem, zwei oder drei Quadraten gekennzeichnet, zusätzlich auch in der
 Kopfzeile der Arbeitsblätter. Viele Aufgaben kann man je nach Schulstufe, Fertigkeiten, Fähigkeiten und Kennt-
 nissen der Kinder in Umfang und Schwierigkeitsgrad anpassen.

 Die Empfehlungen zu den Sozialformen (Einzelarbeit EA, Partnerarbiet PA, Gruppenarbeit GA) können indivi-
 duell angepasst werden.

Arbeit im Klɑssenzimmer:

 Da man für die Umsetzung der Aufgaben kaum spezielle Maschinen benötigt, sind die meisten Ideen im Schul-
 zimmer realisierbar. Das Lehrmittel eignet sich somit auch für Vertretungsstunden.
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Praktische Tipps

Alte Kartonschachteln (z. B. Schuhkartons) mit bunten Farben bemalen. 

Für das Skizzieren des Gebäcks evtl. Vorlagen im Internet recherchieren oder 
reales Gebäck zum Abzeichnen mitbringen.

Altes edles Geschirr und Besteck findet man zu günstigen Preisen in Gebraucht-
warenläden oder auf dem Flohmarkt.

Die Bilderrahmen auf ein DIN-A3-Blatt vergrößern oder selber großzügig einen 
originellen Rahmen zeichnen. 

Die ausgeschnittenen Buchstaben können auch auf ein großes Plakat geklebt
werden.

Die Mischung aus Wasser und Weißleim kann zusätzlich mit Wasserfarbe ein-
gefärbt werden.

Ausrangierte Bilder erhält man in Schul- oder Gemeindebibliotheken.

Zement darf nicht in den Abfluss gelangen. Die Überreste im Gummigefäß trock-
nen lassen und erst dann ausbrechen (Abfall).

Achtung: Zu heißes Wachs kann brennen! Auf unbrennbarer Unterlage arbeiten.

Im Dunkeln das Gesicht mit einer Kerze beleuchten und sich im Handspiegel
betrachten: So kann ein Selbstportrait skizziert werden.

Anstelle der Früchte andere Lebensmittel abbilden. Nach unterschiedlichen Kri-
terien ordnen: gesund, ungesund, Süßigkeiten, Früchte, Gemüse, Milchproduk-
te. Mit mehreren Tellern die Lebensmittelpyramide darstellen.

Fundstücke fotografieren und ausdrucken (Bezug zur Künsterin Natascha Bo-
rowsky).

Achtung: Zu heißes Wachs kann brennen! Auf unbrennbarer Unterlage arbeiten. 
– Das eingegossene Wachs härtet in einem Kaltwasser- oder Eisbad schneller 
aus.

Anstelle der Kindersocken können kleine Fingerhandschuhe aus Garn verwen-
det werden.

Korken im Bekanntenkreis sammeln bzw. in einem Restaurant oder in einer 
Weinhandlung nachfragen.

Originelle Kronkorken findet man in anderen Ländern: In den Ferien auf Kron-
korkenjagd gehen! Oder Kronkorken im Bekanntenkreis sammeln bzw. in einem 
Restaurant nachfragen.

Gebrauchte, aber neuwertige Metallkleiderbügel erhält man in chemischen Rei-
nigungen.

In einem Fotogeschäft nachfragen, ob alte Filmdosen noch gesammelt werden. 
Variante: Verpackungen mit einem Kunststoffdeckel verwenden (kleine PET-
Getränkeflaschen).

Für das japanische Dekorationsklebeband aus Reispapier siehe www.masking-
tape.ch oder http://blog.masking-tape.ch

ZU 1

ZU 3

ZU 3, 4, 44, 47, 49, 50

ZU 4

ZU 8

ZU 9

ZU 12

ZU 13, 44, 55

ZU 20!

!

ZU 23

ZU 24

ZU 25

ZU 30

ZU 34

ZU 35 - 41

ZU 42

ZU 46

ZU 51

Masking Tape
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Werkstoff PapierA

Papier ist ein Material, das vorwiegend aus pflanzlichen Fasern besteht. Heute wird Papier 
meistens aus Zellstoff oder aus Holzstoff hergestellt. Immer wichtiger wird auch das Recy-
clingpapier aus Altpapier. Papier kommt in unserem Alltag in unterschiedlichen Formen und 
Dicken vor. Auch die Verwendungszwecke von Papier sind verschieden.

Notiere möglichst viele alltägliche Gegenstände (aus deinem Alltag), die aus Papier beste-
hen. 

Welche Eigenschaften hat Papier? Kreuze alle passenden Eigenschaften an.

Gelten die angekreuzten Eigenschaften für alle Papiere? Diskutiert. 

Auf welche Schriftträger wurde früher geschrieben? Recherchiert im Internet und sucht 
Schriftträger. Druckt interessante Bilder aus. Stellt die unterschiedlichen Schriftträger mit Bild 
und Text auf einem Plakat zusammen und präsentiert eure Erkenntnisse in der Klasse. 

flüssig

brennbar

dehnbar

weich

fein

saugfähig

faltbar

elastisch

hart

reißbar

formbar

rau

strapazierfähig

glänzend

zerbrechlich

warm

kalt

bruchfest

feuchtigkeitsbeständig

glatt

matt
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1. Gerollte Schachtel

Werkstoff Papier
■ ■
A

Material: bunte Zeitschriften, Papier- oder Kartonschachtel, Schere, Maßstab, Stricknadel, 
  Weißleim, evtl. Gouachefarben

Zeichne auf Zeitschriftenpapier vie-
le Quadrate ein und schneide sie 
aus. Das Format musst du der Grö-
ße deiner Schachtel anpassen: Die 
Diagonale der Quadrate muss so 
lang wie die Seite des Schachtelde-
ckels sein oder etwas länger. Lege 
eine Stricknadel diagonal in eine 
Ecke eines Papierquadrates. 

Rolle das Papierquadrat von ei-
ner Ecke zur anderen Ecke um 
die Stricknadel. Leime das Ende 
der Papierrolle mit wenig Weißleim 
fest. Ziehe die Papierrolle von der 
Nadel ab. Erstelle mehrere solche 
Papierrollen. 

Klebe die Papierrollen mit Weiß-
leim auf den Schachteldeckel. Die 
Papierrollen dürfen den Rand der 
Schachtel auch überlappen. Wenn 
du magst, kannst du selber eine 
Schachtel falten oder eine alte Kar-
tonschachtel neu bemalen. 
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